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•	 187 Berufsfachschulen für Ergotherapie und 
	 acht Hochschulen mit primärqualifizierendem 	
	 ergotherapeutischem Studiengang

•	 86% der Ausbildungseinrichtungen sind in 
	 privater Trägerschaft

•	 Von den Auszubildenden selbst zu tragende 		
	 Ausbildungskosten von bis zu 20 000 € 
	 (ohne Lebenshaltungskosten)

•	 Aufbau ergotherapeutischer Forschung in 
	 Deutschland

• 	 Rund 10 000 Auszubildende der Ergotherapie 
	 mit jährlich ca. 2 700 Absolventinnen und 
	 Absolventen

•	 Rückgang der Auszubildenden in den letzten 
	 zehn Jahren um 30%

•	 Dauer der Ausbildung an Berufsfachschulen 
	 drei Jahre, an Hochschulen sieben Semester

•	 90% der Auszubildenden weiblich

•	 Gesetz über den Beruf der Ergotherapeutin 
	 und des Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-
	 gesetz, ErgThG) von 1976

•	 Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für 
	 Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten 
	 (ErgThAPrV) von 1999

•	 Hochschulische Ausbildung befindet sich 
	 bis 2021 im „Modellstatus“

Trägerschaft der 
Ausbildungseinrichtungen

Auszubildende in der Ergotherapie
Bezogen auf Berufsfachschulen und Schulen des Gesundheitswesens

Modellklausel in der ErgotherapieDie Ausbildung zum Ergotherapeuten 
muß neu durchdacht werden.

Die Zahl der Auszubildenden in der Ergotherapie ist drama-
tisch rückläufig, in den vergangenen zehn Jahren ist sie um ca. 
30 % gesunken. Ein Fachkräftemangel zeichnet sich deutlich 
ab. Es sind Anreize wie z. B. die Ausbildungskostenfreiheit zu 
schaffen, damit junge Menschen den Beruf weiterhin erlernen 
wollen und so die ergotherapeutische Versorgung der Bevölke-
rung gewährleistet werden kann. 

Die Ergotherapie-Ausbildung muss dringend reformiert wer-
den, da das über 40-jährige „Gesetz über den Beruf der Ergo-
therapeutin und des Ergotherapeuten“ sowie die Ausbildungs- 
und Prüfungsverordnung in wesentlichen Teilen veraltet ist. 
Im Zuge der Novellierung des Berufsgesetzes sind die modell-
haften primärqualifizierenden Studiengänge in ein Regelange-
bot zu überführen.

Der weitere Ausbau von berufsspezifischen Bachelor- und 
Master-Studiengängen in der Ergotherapie ist unerlässlich, 
um eine eigene Forschung aufbauen zu können, die Effektivität 
und Effizienz der Versorgung nachweist sowie interprofessi-
onelle Zusammenarbeit und den Einsatz neuer Technologien 
prüft.
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Einführung der 
Modellklausel

BMG informiert über 
Evaluationsergebnisse

Außerkrafttreten 
der Modellklausel

Entscheidung des Deutschen 
Bundestages zur Verlängerung 
um vier weitere Jahre

Einführung erster 
primärqualifizierender 
Studiengänge
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